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2   REGELMÄSSIGE TERMINE + KONTAKTDATEN

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Juni–August ist am 29. April 2021

Titel-Foto: Kerstin Körber

Ev. öffentliche Gemeindebücherei:
E-Mail: ev_buecherei@gmx.de
Zur Zeit ist die Gemeindebücherei für 
den Besucherverkehr geschlossen. 
Änderungen werden auf der Homepage
und per Aushang im Schaukasten 
bekannt gegeben. Unter fischbachtal-
evangelisch.de  -> Gemeindegruppen 
->Gemeindebuecherei  kann die Ausleihe 
online erfolgen, die Bücher werden
kostenfrei und kontaktlos ausgeliefert.

Kirchenchor:
Montag, 20 Uhr, im Gemeindehaus 

Konfirmandenunterricht:
nach Vereinbarung

Posaunenchor:
Dienstag im Ev. Gemeindehaus 
19.00 Uhr Jungbläser  
20.00 Uhr Bläserprobe
https://epc-hause.jimdo.com 

Senioren (Fischbachtaler-Netz): 
Treffen finden aufgrund der Corona-
Pandemie bis auf weiteres nicht statt!

Und so sind wir zu erreichen:
Ev.-luth. Pfarramt Niedernhausen
Darmstädter Str. 14, 64405 Fischbachtal 
Telefon: 06166 424, Fax: 06166 920699 
kirchengemeinde.niedernhausen- 
odenwald@ekhn.de
www.fischbachtal-evangelisch.de 

Ökumenischer Pilgerweg St. Jost: 
www.st-jost.fischbachtal.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Gemeindesekretärin: Gerlinde Kredel
Di. 10–12 Uhr, Do. 16–18 Uhr
Zur Zeit ist das Gemeindebüro für den Be- 
sucherverkehr geschlossen. Änderungen 
werden auf der Homepage und per Aus- 
hang im Schaukasten bekannt gegeben.
Kontakt per E-Mail: kirchengemeinde. 
niedernhausen-odenwald@ekhn.de oder 
telefonisch 06166-424 (Öffnungszeiten). 

Sprechstunden von Pfarrer Körber:
Nach Vereinbarung unter 06166-920599. 
Montags ist das Pfarramt geschlossen. 
E-Mail: simon.koerber@ekhn.de

Diakoniestation Groß-Bieberau:
Sudetenstr. 1, 64401 Groß-Bieberau 
Telefon 06162 84203
Ev.Diakoniestation.Gross-Bieberau@ekhn-net.de 
Bürozeiten: 8.00 – 12.00 Uhr 

Küsterin (Niedernhausen & Lichtenberg):
Zwetelina Stamenoff, Tel. 06166-8093 
 
Impressum:
V.i.S.d.P.: Willi  Delp,  Vorsitzender des  Kirchenvorstands
Ausgenommen sind Beiträge der Gemeinde Fischbachtal  
sowie der Vereine, die für Inhalte selbst verantwortlich sind. 
Textbeiträge von Gemeindegliedern sind erwünscht, 
evtl. Änderungen vorbehalten! 

Redaktion: Gerlinde Kredel – Auflage: 1.500 Stück
Layout und Druck: Pear Design, www.pear-design.net

Wir bitten um Spenden für den Gemeindebrief:
Ev. Regionalverwaltung Starkenburg-Ost, Sparkasse Dieburg
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25 · BIC: HELADEF1DIE 
Verwendungszweck: Gemeindebrief Niedernhausen 
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gen Stadt. Eine Menge läuft zusammen. 
Die Anhänger Jesu legen ihre Kleider auf 
die sandige Straße. Sie loben Gott für all 
die Taten, die sie gesehen haben, als sie 
mit ihm unterwegs waren.  Und laut und 
voller Freude rufen sie: „Gelobt sei, der 
da kommt, der König, in dem Namen des 
Herrn! Friede sei im Himmel und Ehre in 
der Höhe! (Lk 19,38) 

Der König reitet auf einem Esel in die 
Königsstadt Jerusalem ein. Ein ganz 
anderer König als die übrigen Fürsten 
und Könige. Nicht auf einem präch-
tigen Streitross reitet er in die Stadt 
hinein. Der Friedefürst reitet auf einem 
Esel. Dieser König bringt keinen Krieg, 
sondern den Frieden. Doch Jesus hat 
nicht nur Freunde. Am Tor stehen auch 
noch andere. Sie haben Angst vor die-
sem Friedefürst. Sie sehen, wie das 
Volk ihm zujubelt. Und sie haben Angst 
davor, ihre Macht und ihren Einfluss 
zu verlieren. Sie fordern Jesu dazu auf, 
seinen Jüngerinnen und Jüngern den 
Jubel zu verbieten. Daraufhin sagt Jesus 
die Worte der Monatslosung. „Ich sage 
euch: Wenn diese schweigen werden, so 
werden die Steine schreien.“ Steine die 
schreien. Ein ganz seltsames Bild.  

GEISTLICHES WORT  3 

Pfarrer Simon Körber

Monatslosung März 2021 
Jesus antwortete: Ich sage euch: 
Wenn diese schweigen werden, 
so werden die Steine schreien.

Lk 19,40

Liebe Gemeinde,

ein wenig seltsam mutet mir die 
Monatslosung für den März schon an. 
Dieser Satz Jesu steht am Ende einer 
ganz bestimmten Szene in seinem Leben. 
Es geht um seinen feierlichen Einzug in 
Jerusalem. Jesus weist seine Jünger an, 
ihm ein Eselsfohlen zu holen. Und Jesus 
reitet darauf zum Stadttor der prächti-
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Der festliche Einzug Jesu nach Jeru-
salem ist der Beginn der Karwoche. Am 
Ende stirbt Jesus am Kreuz. Vielleicht 
steht das Schweigen der Jünger und 
das Schreien der Steine genau dafür. 
Wenn die Jüngerinnen und Jünger 
vor Trauer verstummen, schreit der 
Stein, weint die Erde, über den Verlust. 
Vielleicht weist Jesus aber auch auf 
die kommende Zerstörung des Tempels 
durch die Römer hin. Das verstummte 
und besiegte Jerusalem und die zer-
störten Steine als eine der dunkels-
ten Stunden in der langen Geschichte 
unserer jüdischen Schwestern und 
Brüder. 

Können Steine schreien? Können Steine 
reden? Ich glaube auf eine gewisse 
Weise können sie das. Steine können 
von Macht und Ansehen erzählen, von 
Versagen und Schande, von Trauer und 
Angst, von Freude und Trost. 

Wenn ich an das Fischbachtal denke, 
dann fällt mir zuerst ein Ort ein, den ich 
mit sprechenden Steinen verbinde. Und 
das ist unserer Kirche in Niedernhausen. 
Auch diese Steine erzählen uns etwas. 
Sie erzählen uns von der Freude und 
dem Stolz der Menschen, als die Kirche 
am 26. November 1891 eingeweiht 
wurde. Sie erzählen uns Geschichten 
von schönen Gemeindefesten, von 
Hochzeiten und Taufen. Aber sie erzäh-
len uns auch Geschichten von schweren 
und harten Zeiten. Von den Gefallenen 
des Fischbachtals im 1. Weltkrieg, deren 
Namen wir im Eingangsbereich unse-
rer Kirche finden. Die Steine künden 
auch vom Schrecken des 2. Weltkriegs, 
davon wie damals die Kirchenglocken 

am 18. März 1942 aus der Kirche geholt 
wurden, um sie einzuschmelzen und 
Kriegsgerät daraus zu machen. Und 
unsere Kirche erzählt ebenso auch von 
der Freude und dem Fest, als die neuen 
Glocken am 18. März 1951 wieder in den 
Kirchturm kamen. Unsere Kirche berich-
tet uns von dunklen Stunden, genauso 
wie von fröhliche Zeiten. Aber durch all 
diese Zeiten hindurch erzählt sie uns 
vor allem vom christlichen Glauben und 
vom Vertrauen in Gott. Davon dass die-
ser Gott durch alle Zeiten hindurch an 
der Seite der Menschen steht. 

Die Steine erzählen davon, dass viele 
Menschen in unserer Kirche Trost und 
Hoffnung gefunden haben, gerade auch 
in finsteren Zeiten. 

Auch wir erleben gerade eine solche 
Zeit. Das neue Jahr ist noch nicht alt und 
trotzdem sind wir müde und erschöpft. 
Immer noch ist Corona da. Aber unsere 
Kirche ruft uns immer noch das gleiche 
zu, was sie auch den Menschen vor uns 
zugerufen hat. Es ist das, was Gott uns 
in der Taufe zusagt: „Siehe ich habe 
dich erlöst. Ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen. Du bist mein.“

Du bist mein in finsteren genauso wie 
in schönen Zeiten. Dieser Zuspruch hat 
unseren Vorfahren Kraft und Zuversicht 
gegeben. Diesen Zuspruch lass ich mir 
immer von Gott neu zusagen, wenn ich 
in unserer schönen Kirche sitze und mir 
das Taufbecken anschaue. Und wer sich 
von den Steinen das zusagen lassen will 
–  unsere Kirche ist immer offen.  

Ihr Pfarrer Simon Körber

Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 2 · März bis Mai 2021
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Liebe Gemeinde, 

die Fastenaktion der evangelischen 
Kirche „Sieben Wochen ohne“ ist an- 
gelaufen. Gemeinsam mit unseren 
Nachbargemeinden Groß-Bieberau 
und Reinheim haben wir uns dazu 
entschlossen, in der Passionszeit das 
diesjährige Thema der Fastenaktion 
„Spielraum! Sieben Wochen ohne 
Blockaden“ aufzunehmen. 

Gemeinsam wollen wir uns diesem 
Thema in drei Passionsandachten 
widmen. Jede Kirchengemeinde fun-
giert an einem der drei Termine als 
Gastgeber und gestaltet eine Andacht. 

Gemeinsam mit Pfarrer Sebastian 
Bähringer, Pfarrerin Yvonne Blanco 
Wißmann und Pfarrer Felipe Blanco 
Wißmann laden wir Sie ganz herzlich 
zu diesen Andachten ein. 

Aufgrund der Corona-Pandemie haben  
wir uns entschlossen, die Andachten 
als Zoom-Konferenz zu feiern. Zoom 
kann kostenlos als App auf Computer, 
Smartphone und I-Pad herunterge-
laden werden. Mit der Meeting-ID und 
dem Kenncode können Sie sich in die 
Zoom-Sitzung einwählen. 

TERMINE DER ANDACHTEN:

Mittwoch, 10.03.2021, 19 Uhr 
Kirchengemeinde Groß-Bieberau 
Meeting-ID: 829 7961 6487
Kenncode: 691750

Mittwoch, 17.03.2021, 19 Uhr 
Kirchengemeinde Niedernhausen 
Meeting-ID: 871 1730 2206
Kenncode: 545244

Mittwoch, 24.03.2021, 19 Uhr 
Kirchengemeinde Reinheim 
Meeting-ID: 899 8068 3478
Kenncode: 823527

Außerdem werden wir auf unserer 
Homepage kirche-im-fischbachtal.de 
einen Link für die Andacht bereit-
stellen. Sie können einfach den 
Link anklicken und werden in die 
Konferenz weitergeleitet.

Pfr. Simon Körber

Passionsandachten
Sieben Wochen ohne
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Felsenfester Grund für alles Handeln 
sollten Jesu Worte sein. Dazu wollen 
die Frauen aus Vanuatu in ihrem 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2021 
ermutigen. „Worauf bauen wir?“, ist 
das Motto des Weltgebetstags aus 
Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der 
Bibeltext aus Matthäus 7, 24 bis 27 
stehen wird. Denn nur das Haus, 
das auf festem Grund stehe, würden 
Stürme nicht einreißen, heißt es in 
der Bibelstelle bei Matthäus. Dabei 
gilt es Hören und Handeln in Einklang 
zu bringen: „Wo wir Gottes Wort hören 
und danach handeln, wird das Reich 
Gottes Wirklichkeit. Wo wir uns daran 
orientieren, haben wir ein festes 

Fundament – wie der kluge Mensch 
im biblischen Text. Unser Handeln ist 
entscheidend“, sagen die Frauen in 
ihrem Gottesdienst. 

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug 
auf den Klimawandel bereits verfolgt 
wird. Denn die 83 Inseln im pazifi-
schen Ozean sind vom Klimawandel 
betroffen, wie kein anderes Land, und 
das, obwohl es keine Industrienation 
ist und auch sonst kaum CO2 ausstößt. 
Die steigenden Wassertemperaturen 
gefährden Fische und Korallen. Durch 
deren Absterben treffen die Wellen mit 
voller Wucht auf die Inseln und tra-
gen sie Stück für Stück ab. Steigende 
Temperaturen und veränderte Regen-
muster lassen Früchte nicht mehr so 
wachsen wie früher. Zudem steigt 
nicht nur der Meeresspiegel, sondern 
auch die tropischen Wirbelstürme wer-
den stärker. So zerstörte zum Beispiel 
2015 der Zyklon Pam einen Großteil 
der Inseln, 24 Menschen starben im 
Zusammenhang mit dem Wirbelsturm. 
Um dem entgegenzuwirken, gilt seit 
zwei Jahren in Vanuatu ein rigoro-
ses Plastikverbot. Die Nutzung von 
Einwegplastiktüten, Trinkhalmen und 
Styropor ist verboten. Wer dagegen 
verstößt muss mit einer Strafe von bis 
zu 900 Dollar rechnen.
 
Doch nicht alles in dem Land ist so 
vorbildlich. So sitzt im vanuatuischen 
Parlament keine einzige Frau, obwohl 

Weltgebetstag 2021
von Frauen des pazifischen Inselstaats Vanuatu
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sich 15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. 
Frauen sollen sich „lediglich“ um das 
Essen, die Kinder und die Pflege der 
Seniorinnen und Senioren kümmern. 
Auf sogenannten Mammas-Märkten 
verkaufen viele Frauen das, was sie er-
wirtschaften können: Gemüse, Obst, 
gekochtes Essen und einfache Näh-
arbeiten. So tragen sie einen Großteil 
zum Familieneinkommen bei. 

Die Entscheidungen treffen jedoch die 
Männer, denen sich Frauen traditionell 
unterordnen müssen. Machen Frauen 
das nicht, drohen ihnen auch Schläge. 
Das belegt die einzige Studie über 
Gewalt gegen Frauen in Vanuatu, die 
2011 durchgeführt wurde: 60 Prozent 
der befragten 2.300 Frauen gaben 
demnach an, dass ihr Mann schon ein-
mal gewalttätig geworden sei. 

Mit seiner Projektarbeit unterstützt 
der Weltgebetstag Frauen und 
Mädchen weltweit: Zum Beispiel im 
pazifischen Raum, auch auf Vanuatu. 
Dort lernen Frauen sich über Medien 
eine Stimme zu verschaffen, damit 
ihre Sichtweisen und Probleme 
wahrgenommen werden. Oder in 
Indonesien, wo Frauen neben öko-
logischem Landbau lernen, welche 
Rechte sie haben und wie sie um 
deren Einhaltung kämpfen. 

Auch hier in Deutschland will der 
Weltgebetstag in diesem Jahr für das 
Klima tätig werden. Deshalb sind bie-
nenfreundliche Samen im Sortiment, 
die dazu beitragen sollen, Lebensraum 
für Bienen zu schaffen und die 
Artenvielfalt zu erhalten:
eine-welt-shop.de/weltgebetstag/

Falls es unter Coronabedingungen 
möglich ist, möchte sich unsere 
Kirchengemeinde in diesem Jahr wie-
der der Kirchengemeinde Neunkirchen 
anschließen, um mit den Frauen dort 
gemeinsam einen Gottesdienst am 
Weltgebetstag zu feiern.

Aber nichts ist in diesen Zeiten in Stein 
gemeißelt und von daher informieren 
sich bitte alle Interessierten vorher bei 
Dorothea Hartmann, Tel. 06254-2145 
oder unter ekg-neunkirchen.de, ob 
dieser Gottesdienst überhaupt statt-
finden wird bzw. ob eine Anmeldung 
nötig ist.
Ein Fahrdienst wird in diesem Jahr 
nicht angeboten.

Unabhängig vom Gottesdienst können 
Sie mit einer Spende die Arbeit des 
Weltgebetstags der Frauen – Deut-
sches Komitee e.V. unterstützen. 
Frauen und Mädchen wird dabei ge-
holfen, ihren Anliegen Gehör zu ver-
schaffen und ihre Lebensbedingungen 
zu verbessern. Und das nicht nur 
mit der Gottesdienst-Kollekte am 
Weltgebetstag.

Bankverbindung:
Weltgebetstag der Frauen e.V., 
Evangelische Bank EG, Kassel
IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40
BIC/SWIFT: GENODEF1EK1

Gottesdienst
am 5. März 2021, 19 Uhr

in der evangelischen Kirche 
in Neunkirchen

Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 2 · März bis Mai 2021
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Posaunenklänge
im Grünen

1 1.  April 2021
ab 14:30 Uhr ab 14:30 Uhr 

an der Dieter Held Hütte  Dieter Held Hütte 
oberhalb von Billings  Billings 

Einen musikalischen Reigen  Einen musikalischen Reigen  
aus Volksliedern, Chorälen, aus Volksliedern, Chorälen, 
Jagdfanfaren und Intraden  Jagdfanfaren und Intraden  
präsentieren der  
Evangelische Posaunenchor Niedernhausen Evangelische Posaunenchor Niedernhausen 
und die Johannisbachtaler Bläser 

  Sonntag

Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 2 · März bis Mai 2021
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Liebe Gemeinde!

Auch in diesem Jahr werden die Gottesdienste 
des Ankommen-Auftanken-Teams 

im wahrsten Sinne des Wortes „mal anders“.

Am Samstag 17. April 2021 findet
 um 18.00 Uhr ein Audio-Gottesdienst 
in der St. Johannes der Täufer Kirche 

in Niedernhausen statt.

Das Thema dieses Abends ist „Kirche“:    
Raum der Ruhe und Geborgenheit? 

Ort der Begegnung? 
Haus Gottes?

... oder einfach nur 
ein großes Gebäude?

Dazu werden Texte, Gebete und Musik 
über eine Audio-Anlage zu hören sein.
Die Besucher sind eingeladen, sich mit 

den entsprechenden Abstands- und 
Hygieneregeln einen Platz zu suchen 
und auf diese besondere Art zur Ruhe 

zu kommen und Gottesdienst zu feiern.

Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 2 · März bis Mai 2021
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05.03. Weltgebetstag
19 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag, Ev. Kirche Neunkirchen

07.03. Okuli
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Prädikant Karl Scholl

14.03.   Lätare
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Pfarrer Körber

21.03. Judika
10 Uhr  Taufgottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Körber

28.03.  Palmsonntag
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Prädikantin Ruth Vetter

April 
01.04. Gründonnerstag 
19 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Pfarrer Simon Körber

02.04. Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Pfarrer Simon Körber

04.04. Ostersonntag
6 Uhr Ostergottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche  
10 Uhr   Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 beide Gottesdienste mit Pfarrer Simon Körber 

05.04. Ostermontag
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Prädikantin Corinna Delp

11.04. Quasimodogeniti 
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber

17.04. Samstagabend-Gottesdienst
18 Uhr „Ankommen-Auftanken“ – Audio-Gottesdienst 
 mit Samstagabend-Gottesdienstteam 

Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 2 · März bis Mai 2021
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18.04. Misericordias Domini - kein Gottesdienst

25.04. Jubilate
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Prädikantin Iris Zeuner

Mai 
02.05. Cantate
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber

09.05. Rogate 
10 Uhr  Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand(inn)en 
 in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber

13.05. Christi Himmelfahrt
16 Uhr Gottesdienst an der St. Jost Kapelle 
 mit dem Posaunenchor

16.05. Exaudi
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
 mit Pfarrer Simon Körber

23.05. Pfingstsonntag
10 Uhr Gottesdienst mit Einführung der neuen Konfirmand(inn)en
 mit Pfarrer Simon Körber

24.05. Pfingstmontag
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Pfarrer Simon Körber

30.05. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche

Liebe Kirchengemeinde, 
es ist ungewiss wie sich die Corona-Pandemie weiter entwickeln 
wird. Für uns ist es nicht möglich die anstehenden Gottesdienste 
bis in den Mai zu planen. Das betrifft vor allem die Art und Weise 
wie wir gemeinsam Gottesdienst feiern können. Wir haben uns 
dennoch dazu entschlossen erst einmal bei der üblichen Planung 
der Gottesdienste zu bleiben. Wir bitten Sie darum, regelmäßig 
die Aushänge bzw. unsere Homepage zu beachten. Änderungen 
werden rechtzeitig mitgeteilt. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 2 · März bis Mai 2021



Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 2 · März bis Mai 2021

Kleidersammlung für Bethel

  Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

  Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Briefmarken für die Briefmarken
stelle Bethel mitnehmen können! 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Handzettel_neu_03_2020_RZ.indd   1 17.03.20   13:45

durch die Ev. Kirchengemeinde
Niedernhausen

vom 10. Mai bis 15. Mai 2021

_________________________________________________________

Abgabestelle:

Ev. Pfarrhaus

Darmstädter Straße 14

64405 Fischbachtal-Niedernhausen
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und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Briefmarken für die Briefmarken
stelle Bethel mitnehmen können! 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
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Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779
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 Bestattungen
11.12. Luise Keller, geb. Gräber 
 93 Jahre, Niedernhausen

15.12. Katharina Schmunk, geb. Wolf 
 87 Jahre, Niedernhausen

23.12. Georg Schmunk 
 90 Jahre, Niedernhausen

07.01. Georg Buß
 84 Jahre, Niedernhausen

09.01. Gerhard Krichbaum
 77 Jahre, Niedernhausen

19.01. Walter Erbeldinger
 87 Jahre, Billings

03.02. Georg Speckhardt
 88 Jahre, Steinau

11.12. Luise Keller, geb. Gräber 

 87 Jahre, Niedernhausen

23.12. Georg Schmunk
 90 Jahre, Niedernhausen

 84 Jahre, Niedernhausen

09.01. Gerhard Krichbaum
 77 Jahre, Niedernhausen

19.01. Walter Erbeldinger
 87 Jahre, Billings

20.06., 10 Uhr, Niedernhausen
29.08., 11 Uhr, Niedernhausen
17.10., 10 Uhr, Niedernhausen
Bitte melden Sie eine Taufe ca. 8 Wochen vor 
einem gewünschten Termin im Gemeindebüro 
an. Pro Taufsonntag finden max. vier Taufen 
statt. Aufgrund der Corona-Pandemie finden die 
Taufen eventuell als separater Gottesdienst im 
Anschluss an die regulären Gottesdienste statt.

Tauftermine 2021

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten und 

ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten
und von meiner Mutter

Luise Keller geb. Gräber
*12.05.1927 + 3.12.2020

Abschied nahmen.

Dank auch an die Praxis Dr. Göbel, Dr. Heller und Team,
der Diakoniestation Groß-Bieberau und Pfarrer Simon Körber 

für die tröstenden Worte.

Im Namen aller Angehörigen 
Hertha Gehrhardt

Fischbachtal-Niedernhausen im Februar 2021

Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 2 · März bis Mai 2021

 77 Jahre, Niedernhausen

 87 Jahre, Billings

Taufen eventuell als separater Gottesdienst im 
Anschluss an die regulären Gottesdienste statt.

20.06., 10 Uhr, Niedernhausen
Tauftermine 2021
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Liebe Kirchengemeinde,

Als derzeit amtierender Kirchenvor-
stand sind wir froh, den wahlberech-
tigten Gemeindemitgliedern einen 
Wahlvorschlag mit 8 Kandidierenden 
vorstellen zu können.  

Frauen und Männer aus unserer Ge-
meinde haben sich davon ansprechen 
lassen, dass Gott Menschen braucht, 
die etwas bewegen wollen, die ihm 
und seiner Gemeinde dienen wollen. 
Dafür sind wir von Herzen dankbar. 

So können wir Ihnen und Euch in 
diesem Gemeindebrief in der Tat acht 
ganz besondere Menschen für die 
Kirchenvorstandswahl vorstellen. 

Alle haben unsere Stimme bei der 
Wahl verdient. Weil sie ihre ganz per-
sönliche Lebenserfahrung einbringen 
können und wollen. Alle haben gute 
Ideen und werden neue Impulse für 
unsere Gemeinde geben können. 

Die Kandidierenden in alpha-
betischer Reihenfolge sind:

Jede Stimme zählt ...
Die Kirchenvorstandswahl 2021

Name Vorname Alter Beruf Wohnort

Büchler Helmut 61 Posaunenchorleiter Nonrod

Fleischer Heike 44 Hausfrau Niedernhausen

Gaar Ina 51 Bürokauffrau Niedernhausen

Hechler Reinhold 58 Bankkaufmann Niedernhausen

Riemer Franz 59 Dipl.-Ing. Niedernhausen

Schellhaas Anke 35 Rechtsanwältin Lichtenberg

Schwebel Sebastian 36 Finanzbeamter Niedernhausen

Vollhardt Gottfried 73 Rentner Niedernhausen
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Der derzeit amtierende Kirchen-
vorstand hat zwei Dinge von Bedeu-
tung beschlossen, die sich von den 
vergangenen Wahlen unterscheiden:

1. Die Wahl erfolgt als 
allgemeine Briefwahl

Ab dem 03. Mai 2021 erfolgt der 
Versand der Briefwahlunterlagen 
(§ 19 Abs. 5 KGWO) durch die ECKD, 
unserem Dienstleister für Kirche und 
Diakonie.

2. Der Wahlvorschlag enthält gleich-
viel Kandidierende wie Kirchenvor-
standsmitglieder zu wählen sind.
Daraus ergeben sich zwei mögliche 
Formen der Abstimmung:

A. die „Einheitliche Abstimmung“, 
in der Sie allen aufgeführten Kandi-
dierenden Ihre Stimme geben, und
 
B. die „Einzelabstimmung“.

Wir möchten dafür werben, dass Sie, 
wenn immer es Ihnen möglich ist, 
von der „Einheitlichen Abstimmung“ 
Gebrauch machen. 
Mit einem Kreuzchen geben Sie 
allen Kandierenden Ihre Stimme. 

Nur so ist gewährleistet, dass ab Sep-
tember 2021 ein neues Team von acht 
Personen mit breitem Rückhalt aus der 
Gemeinde an den Start gehen kann. 

Wir freuen uns schon jetzt 
auf eine hohe Wahlbeteiligung.

Noch ein Wort zum Wahlprozedere...

+
+
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Mein Name ist Helmut Büchler (61), bin in Nonrod ver-
heiratet, habe drei Kinder und genieße den vorgezogenen 
Ruhestand. Im Nebenamt leite ich seit 30 Jahren den 
Posaunenchor. Meine Hobbys sind Tenorhorn spielen, 
Heimatgeschichte und Tätigkeiten in der Natur.
Seit meiner Jugend bin ich in der Kirchengemeinde aktiv, 
so war ich 10 Jahre in der Pfadfinderarbeit tätig und spiele 
seit 50 Jahren im Posaunenchor. Beides hat mich sehr 
stark geprägt. 
In den letzten 20 Jahren konnte ich Erfahrungen im Kir-
chenvorstand sammeln und einige Dinge mitgestalten. 
Meine Schwerpunkte lagen in der vergangenen Amts-
zeit auf der Geschichte des Kirchspiels, dem Besuchs-
dienstkreis und der Seniorenarbeit.
Die Rahmenbedingungen hier sind besonders gut geeig-
net um meine Idealvorstellung von einer Kirche für alle 
Mitbürger mit Leben zu füllen. Hierzu gehört für mich die 
kirchliche Präsenz in den Ortsteilen sowie die Zusammen-
arbeit mit der politischen Gemeinde, den Vereinen und 
Gruppierungen. Dies ist für alle Beteiligten lohnend, um 
unser Leben geistlich, sozial und kulturell zu bereichern.

Mein Name ist Heike Fleischer. Ich bin 44 Jahre alt und 
wohne seit 13 Jahren in Niedernhausen. Ich bin verhei-
ratet und habe drei Kinder (3, 10 und 13 Jahre). 
Zurzeit bin ich Hausfrau, studiert habe ich Förderschul-
lehramt in Marburg. Wenn es die Zeit zulässt, nähe und 
häkele ich sehr gerne. Mein Lieblingsbuch in der Bibel 
sind die Psalme.
Ich habe nach der Konfirmation sehr lange Flötenkreise 
in meiner alten Kirchengemeinde geleitet, denn ich finde 
mit Musik kann man Glauben leben. Außerdem habe ich 
zwei Jugendfreizeiten als Jugendleiterin begleitet. 
In Niedernhausen habe ich vor einigen Jahren mit anderen 
Frauen aus der Gemeinde Kleinkindgottesdienste und den 
Kindergottesdienst geplant und durchgeführt. Und auch 
bei den Krippenspielen helfe ich gerne aus.
Wenn ich in den Kirchenvorstand gewählt werde, würde 
ich mich gerne im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde engagieren.

Mein Name ist Heike Fleischer
wohne seit 13 Jahren in Niedernhausen. Ich bin verhei-
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Mein Name ist Ina Gaar, ich bin 51 Jahre alt, habe zwei 
erwachsene Kinder (31 und 25 Jahre alt) und drei Enkel-
kinder und wohne seit 1997 in Fischbachtal. Beruflich 
bin ich als Buchhalterin in Darmstadt tätig.
Seit 2004 begleite ich die Gottesdienste in unsere Ge-
meinde musikalisch an der Orgel. Für mich ist es Teil 
meines Lebens geworden, weil ich weis, wieviel Musik 
einem geben kann – egal, ob man „nur“ zuhört oder sie 
darbietet.
Seit 2009 gehöre ich zum Finanzausschuss des Kirchen-
vorstandes.
Die Gemeinde Gottes lebt von Gottes Wort und von 
Menschen, die sich einbringen. Ich möchte dazu beitra-
gen, dass wir eine lebendige Kirchengemeinde bleiben, 
deren Aktivität die Herzen der Menschen erreichen.
Ich würde mich sehr freuen, auch dieses Mal ihre 
Stimme zu bekommen.
 

Ich bin Reinhold Hechler, 58 Jahre, verheiratet, habe 
zwei Kinder (22 und 19) und bin Bankkaufmann.
Ich lebe seit meiner Geburt in Niedernhausen, bin sehr 
naturverbunden und froh ein „Dorfkind“ zu sein. 
Während der Schulzeit meiner beiden Töchter war ich 
lange Jahre in verschiedenen schulischen Gremien 
tätig. Seit gut acht Jahren engagiere ich mich im Orts-
gericht in Fischbachtal.
Im Fischbachtal herrscht eine sehr hohe Lebensqualität. 
Wir wohnen hier auf dem Land, gleichwohl ist alles vor-
handen oder zumindest leicht erreichbar.
Die Kirche ist wichtig und gehört ins Dorf und in die 
Gemeinde. Hier gilt es, dies in jeder Hinsicht zu fördern 
und zu unterstützen. Auch gilt es, die Jugend mehr für 
die Kirche zu begeistern. 

Seit 2009 gehöre ich zum Finanzausschuss des Kirchen-

Die Gemeinde Gottes lebt von Gottes Wort und von 
Menschen, die sich einbringen. Ich möchte dazu beitra-
gen, dass wir eine lebendige Kirchengemeinde bleiben, 
deren Aktivität die Herzen der Menschen erreichen.
Ich würde mich sehr freuen, auch dieses Mal ihre 
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Franz Riemer, geb. 1962 in Niedernhausen, verhei-
ratet mit Petra Riemer, zwei Kinder (Maximilian und 
Michelle), Dipl.-Ing. Fachrichtung Polymerchemie/
Verfahrenstechnik in einem Darmstädter Chemie-
unternehmen.
Ich bin seit vielen Jahre mit der Kirchengemeinde ver-
bunden, Schwerpunkt war und ist die Kirchenmusik mit 
dem Posaunenchor, dem ich seit der Wiedergründung 
1974 mit kurzen Unterbrechungen angehöre.  
Ich wünsche mir ein offenes, lebendiges und vielfälti-
ges Gemeindeleben, bei dem die Kirche nicht nur als 
altehrwürdige Einrichtung betrachtet wird, sondern 
zusammen mit den Einwohnern des Fischbachtals, 
den Vereinen und den öffentlichen Gremien einen 
aktiven Teil des kulturellen und kirchlichen Lebens 
darstellt. Gerade „in Zeiten wie diesen“ zeigt sich 
aber auch, wie schnell sich Dinge ändern können und 
vieles aus den Fugen gerät. Auf den Kirchenvorstand 
werden daher vielfältige Aufgaben zukommen - ich 
würde mich freuen, diese Herausforderung mit Gottes 
Hilfe anzunehmen!

Mein Name ist Anke Schellhaas, ich bin 35 Jahre alt, 
verheiratet und habe zwei Kinder im Alter von fünf und 
einem Jahr. Ich wohne seit drei Jahren in Lichtenberg. 
Von Beruf bin ich Rechtsanwältin, aktuell befinde ich 
mich noch in Elternzeit.
Der Glaube gibt mir Kraft, Halt und Zuversicht. Ich freue 
mich in einer Gemeinde zu wohnen, die nicht nur viel 
Potenzial, sondern auch einen aufgeschlossenen, ide-
enreichen und engagierten Pfarrer hat. 
Eine lebendige, interessante und innovative Kirche mit-
zugestalten ist meine Motivation. Dabei liegt es mir be-
sonders am Herzen die Kirche und den Glauben auch 
für junge Menschen attraktiv zu machen und ein offe-
nes Ohr für ihre Anliegen und Wünsche zu haben.

Mein Name ist Anke Schellhaas
verheiratet und habe zwei Kinder im Alter von fünf und 
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Mein Name ist Sebastian Schwebel (35), ich bin verheiratet, 
habe eine fünfjährige Tochter und einen zweijährigen Sohn. 
Ich wohnte bis zu meinem 15. Lebensjahr in Niedernhausen, 
bis ich mit meinen Eltern und dem älteren Bruder auf den 
Otzberg zog. Nach dem Studium zum Diplom-Finanzwirt 
kehrte ich 2007 mit meiner frischangetrauten Ehefrau in 
mein Elternhaus im Fischbachtal zurück. 
Als Kind ging ich hier gerne in den Kindergottesdienst und 
die Jungschar. Auf dem Otzberg war ich für zwei Jahre Teil 
des Kindergottesdienst-Organisationteams. Mir ist es ein 
Anliegen, dass auch heutzutage den Kindern ein alters-
gerechter Umgang mit dem Glauben ermöglich wird.
In meiner beruflichen Tätigkeit habe ich mit Finanzen zu 
tun. Meine Fähigkeiten möchte ich gerne im Finanzaus-
schuss der Kirchengemeinde einbringen.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit dem 
Kirchenvorstand und unserem Pfarrer, den ich seit Jahren 
zu meinen Freunden zähle. 

 

Gottfried Vollhardt, 73, verheiratet, drei Kinder, sieben 
Enkelkinder, seit 2005 wohnhaft in Niedernhausen, 
jetzt Rentner nach meiner früheren Tätigkeit als Bohr-
werksdreher in Darmstadt.
Eine Kandidatur zum Kirchenvorstand habe ich selbst 
eher etwas skeptisch gesehen, da gerade Gleichaltrige 
in meinem Alter, in der Regel eher Ämter abge-
ben um Jüngeren mit vielleicht auch zeitgemäßeren 
Ansichten Platz zu machen. Dazu wurde mir aber als 
Gegenargument gesagt, dass auch im Kirchenvorstand 
eine Vielfalt erwünscht ist. 
Für mich ist Kirche schon immer Heimat, obwohl ich 
nicht hier geboren wurde. Glaube und Ethik gehören 
bei mir zusammen und sind wie eine offene Tür, auch für 
Menschen ohne bzw. mit einem anderen religiösen 
Denken und so sehe ich auch hier eine gute Voraus-
setzung für die Zukunft unserer Kirche. 

die Jungschar. Auf dem Otzberg war ich für zwei Jahre Teil 
des Kindergottesdienst-Organisationteams. Mir ist es ein 
Anliegen, dass auch heutzutage den Kindern ein alters-
gerechter Umgang mit dem Glauben ermöglich wird.
In meiner beruflichen Tätigkeit habe ich mit Finanzen zu 
tun. Meine Fähigkeiten möchte ich gerne im Finanzaus-
schuss der Kirchengemeinde einbringen.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit dem 
Kirchenvorstand und unserem Pfarrer, den ich seit Jahren 
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              Evangelische Gemeindebücherei

Neuerwerbungen
Der Club der Traumtänzer   
Roman von Andreas Izquierdo 

Gabor Schöning sieht gut aus, ist erfolgreich, und die Frauen liegen 
ihm zu Füßen: Die Welt ist für ihn wie ein großer Süßwarenladen. 
Außerdem ist Gabor ein Mistkerl. Er schreckt vor nichts zurück, 
um seine Ziele zu erreichen. Doch dann fährt er mit dem Auto die 
Direktorin einer Sonderschule an. Und die kennt sich mit Schwer-
erziehbaren wie ihm bestens aus. Als Wiedergutmachung soll Gabor 
fünf Sonderschülern Tango beibringen. Das Problem ist nur, dass alle 
Schüler einen IQ unter 85 und eigentlich keinen Bock auf Tanzen 
haben. Die Sache gerät außer Kontrolle: Die Kids stellen sein Leben 
auf den Kopf, sein ärgster Konkurrent wittert die große Chance, 
ihn aus der Firma zu drängen, und zu allem Überfluss verliebt er 
sich in eine Frau, die ihm nicht gleich zu Füßen liegt. Als eines der 
Tangokids schwer erkrankt, setzt Gabor alles auf eine Karte – er wird 
diesen Jungen retten, egal, was er dabei aufs Spiel setzt.

Ostseeangst 
Krimi von Eva Almstädt
Während eines Ausflugs finden Jugendliche eine menschliche 
Hand. Die Lübecker Mordkommission ermittelt. In der folgenden 
Nacht verschwindet die Gruppenleiterin aus der Jugendherberge 
spurlos. Bei der Suche wird in einem nahe gelegenen Stall 
ein abgetrennter Unterarm gefunden, doch er gehört nicht zu 
der verbrannten Hand. Zur gleichen Zeit gerät Kommissarin 
Pia Korittkis Leben nach dem Tod ihres Freundes immer mehr 
aus den Fugen. Als ein Konflikt mit Kollegen eskaliert, rät Pias 
Vorgesetzter ihr zu einer Auszeit. Aber dann bergen Taucher in 
einem See weitere Leichenteile ..

Weitere spannende, interessante, humorvolle oder roman-
tische Bücher und Hörbücher (auch für Kinder) gibt es kosten-
los auszuleihen bei uns im Pfarrhaus donnerstags von 16.00 
bis 19.30 Uhr. Wir freuen uns auf viele Leser!

Erinnerung: Zu Coronazeiten liefern wir Ausleihbücher 
auch zu Ihnen nach Hause. Natürlich kontaktlos! Aussuchen 
und Bestellen übers Internet unter bib.werts-nonrod.de
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Am Sonntag Exaudi, 
16. Mai 2021 werden aus 

unserer Gemeinde konfirmiert:

Aus Billings:
Yanis Ramge, Lena Schwörer

Aus Lichtenberg:
Kolya Bärens, Samuel Fischer, Luis Mayer,

Philipp Muth, Lea Wendel

Aus Niedernhausen:
David Fleischer, Mia Hartmann, Lara Kleemann,

Theresa Maurer, Luca Schwebel, Lizzy Vetter

Wir wünschen Euch alles Gute und Gottes reichen Segen!

Anmeldung zum 
Vorkonfirmandenunterricht

Liebe zukünftige Konfis, liebe Eltern!

Alle Kinder für den nächsten Vorkonfirmandenkurs (Konfirmation am 29.5.2022)
erhalten bis 25. März eine schriftliche Einladung und das Anmeldeformular.  

Wer bis zu diesem Zeitpunkt nicht angeschrieben wurde, aber teilnehmen möchte 
meldet sich bitte telefonisch unter 06166-424 oder per Mail: kirchengemeinde.
niedernhausen-odenwald@ekhn.de die Unterlagen werden dann zugeschickt. 

Wer nicht hier getauft wurde, legt bitte eine Kopie der Taufurkunde/des Stamm- 
bucheintrags den Anmeldeunterlagen bei. Auch nicht getaufte Kinder können an- 
gemeldet werden, die Taufe findet dann im Laufe des Konfirmandenjahres statt.

Die Einführung der zukünftigen Konfirmand(inn)en ist 
im Gottesdienst am Pfingstsonntag, 23. Mai 2021 geplant.
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